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Bautechnologien

Elegante Hybridstütze hält, was sie verspricht
Mit der im ZIM-Kooperationsprojekt entwickelten minimalistischen Hybridstütze können Architekten und Ingenieure auf ein ästhetisch 
hochwertiges, wirtschaftliches und zugleich sicheres Bauelement zurückgreifen. Damit wird die Realisierung moderner Raumideen 
möglich, ohne dabei zu hohe Kosten zu verursachen.

Seit im Jahr 1912 das erste Patent für 
„Stähle mit hoher Widerstandskraft gegen 
Korrosion“ erging, hat sich in Sachen 
rostfreie Stähle viel getan. Bis heute gibt 
es mehr als 160 verschiedene Sorten, die 
uns in allen Bereichen des menschlichen 
Lebens begegnen. Das spiegelt sich auch 
in den Produktionszahlen wider. Allein 
in den letzten dreißig Jahren hat sich die 
Jahres-Rohstahlerzeugung an nichtrosten-
den Stählen beinahe vervierfacht.

Ein klarer Vorteil von nichtrostenden 
Stählen gegenüber unlegierten Stählen 
ist die deutlich verbesserte Korrosions-
beständigkeit. Zudem sind sie langlebig, 
wartungsfreundlich und häufig ästhetisch 
ansprechender. Aufgrund der immer noch 
hohen Materialkosten werden Bauele-
mente aus rostfreiem Stahl im Hochbau 
trotz dieser vielen positiven Eigenschaften 
bis heute jedoch kaum eingesetzt. 

Das Produkt und seine Innovation
In dem neuentwickelten hybriden 
Tragkonzept werden die nutzbringenden 
Eigenschaften von unlegiertem Stahl 
und die Vorzüge von nichtrostendem 
Stahl in einer modernen Stütze vereint. 
Die in ihrer Ausbildung an die klassische 
Perfecto-Zigarrenform erinnernde ele-
gante und zugleich robuste Hybridstütze 
besteht aus einer dünnen nichtrostenden 
Stahlhülle, einem Kern aus höchstfestem 
Stahl sowie einer optionalen Füllung aus 
selbstverdichtendem Beton. 

Damit bietet das Hybridbauteil einerseits 
die robuste Beschaffenheit eines konventi-
onellen Verbundbauteils und andererseits 
die Funktionalität und Optik eines teuren 
Bauteils aus nichtrostendem Stahl, das 
jedoch aufgrund der enormen Einsparung 
beim Edelstahlvolumen wesentlich wirt-
schaftlicher produziert werden kann.

Die Herstellung der dünnwandigen 
Hülle aus poliertem, gestrahltem oder 
farblich verändertem nichtrostendem 
Stahl ist dabei genauso neu wie einzig-
artig. Zwei ebene Blechplatinen werden 
deckungsgleich übereinandergelegt und 
am gemeinsamen Rand miteinander 
verschweißt. Ohne den Einsatz von 
Formwerkzeugen erfolgt im Anschluss 
das Einpressen von Wasser in den Spalt 
zwischen den Blechtafeln zur Erzeugung 
einer faltenfreien räumlichen Struktur. 

Das neue Verfahren ermöglicht die 
Ausbildung der doppelt gekrümmten 
Stützenform mit Gesamtlängen von ein 
bis sechzehn Metern. Die technischen 
Potenziale von rostfreiem Stahl hinsicht-
lich der Umformbarkeit, Schweißeignung 
und Beständigkeit werden hierbei weitest-
gehend ausgeschöpft.  
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Individuelle Anforderungen und Wünsche 
von Kunden können durch die Abstim-
mung der einzelnen Komponenten auf
einander erfüllt werden.  
Neben den bautechnischen Vorteilen 
unterstützen die stabförmigen Bauelemente 
auch innovative architektonische Lösun-
gen. Sie können sowohl als Pendelstütze 
oder Zugstab, als auch bei komplexen 
Tragstrukturen wie Fachwerkkonstruk-
tionen eingesetzt werden. Am Ende des 
Entwicklungsprozesses der beiden Koope-
rationspartner stand ein marktreifes 
leistungsfähiges hybrides Stab-/Stützen-
System, welches hohen ästhetischen 
Ansprüchen gerecht wird, Anforderungen 
an die Dauerhaftigkeit und den Brand-
schutz erfüllt, vielseitig einsetzbar und 
zugleich bezahlbar ist.

Der Markt und die Kunden
Die Hybridstütze wurde erstmalig im 
Januar 2019 als 6m-Demonstrator auf der 
BAU 2019 in München und im Anschluss 
auf weiteren Fachmessen präsentiert.  
Mit der Entwicklung des hybriden Trage-
konzepts und  der damit verbundenen 
neuen Umform- und Schweißtechnik 
sicherte sich die Seyfried Metallbau GmbH 
ein Alleinstellungsmerkmal im Markt-
segment Bauwesen bzw. Hochbau. Archi-
tekten und Ingenieuren wird ein edles 

und zugleich wirtschaftliches Produkt zur 
Verfügung gestellt, das die Realisierung 
moderner Raumwahrnehmungen ermög-
licht und als Basis einer neuen architekto-
nischen Formensprache dient. 

Die Kooperationspartner 
Seit Generationen ist der Name Seyfried 
eng verbunden mit dem Metallhandwerk. 
In den Anfängen noch unter dem Überbe-
griff „Grobschmied“ geführt, entwickelte 
sich der Handwerkstraditionsbetrieb mit 
Sitz in Calw-Altburg bis heute stetig zu 
einem Metallbauunternehmen, das sich 
auf mit dem Bauschlosser-Sektor verbun-
denen Tätigkeiten spezialisiert hat.

Mit über 9.000 Beschäftigten zählt das 
2009 als Zusammenschluss des For-
schungszentrums Karlsruhe GmbH und 
der Universität Karlsruhe gegründete 
Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT) zu einer der weltweit größten 
Forschungs- und Lehreinrichtungen. Das 
KIT verfolgt das Ziel, eine Institution der 
Spitzenforschung und der exzellenten 
wissenschaftlichen Ausbildung sowie eine 
herausragende Stätte für akademisches 
Leben, lebenslanges Lernen, umfassende 
Weiterbildung, unbegrenzten Wissensaus-
tausch und nachhaltige Innovationskultur 
zu sein.

Produktionsschritt 2: Einpressen von Wasser Produktionsschritt 3: faltenfreie StrukturProduktionsschritt 1: Blechplatinen ungefüllt

Ihre Ansprechpartner

Hermann Seyfried 
Seyfried Metallbau GmbH 
Paul-Gerhardt-Straße 3 
75365 Calw-Altburg 
Telefon 07051 927 50 
www.seyfried-metallbau.de

Univ.-Professor Dr.-Ing.  
Thomas Ummenhofer 
KIT Stahl- und Leichtbau 
Versuchsanstalt für Stahl, Holz  
und Steine 
Otto-Ammann-Platz 1 
76131 Karlsruhe 
Telefon 0721 60 84 22 15 
www.kit.edu

Projektlaufzeit: 2/2015 bis 4/2017

Das Projekt wurde gefördert vom Bundesminis
terium für Wirtschaft und Energie aufgrund 
eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.

Das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand 
(ZIM) fördert technologie- und branchenoffen:

→→ ZIM-Einzelprojekte
→→ ZIM-Kooperationsprojekte
→→ ZIM-Kooperationsnetzwerke

Infos und Beratung zu Kooperationsprojekten 
Projektträger AiF Projekt GmbH 
Tschaikowskistraße 49, 13156 Berlin 
Telefon 030 48163-451 
www.zim.de

Impressum
Herausgeber 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi), Öffentlichkeitsarbeit 
11019 Berlin 
www.bmwi.de

Stand 
August 2019

Redaktion und Gestaltung 
AiF Projekt GmbH

Bildnachweis 
KIT Stahl- und Leichtbau Versuchsanstalt  
für Stahl, Holz und Steine


	Elegante Hybridstütze hält, was sie verspricht
	Das Produkt und seine Innovation
	Der Markt und die Kunden
	Die Kooperationspartner 
	Ihre Ansprechpartner
	Impressum


